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Die bisherige altertumswissenschaftliche Rezeptionsforschung zu
Euripides konzentrierte sich zumeist auf die Euripides-Rezeption in der
griechischen Komödie oder in der römischen Tragödie. Eine eigene
Beschäftigung mit der Euripides-Rezeption in Kaiserzeit und Spätantike
stellt bislang ein Desiderat dar. Euripides galt in dieser Zeit als Tragiker
schlechthin und war der nach Homer am häufigsten zitierte Dichter.
Zumeist rezipiert über die Buchlektüre, war er Schulautor geworden
und hatte insbesondere im Rhetorikunterricht der „Zweiten Sophistik“
eine herausragende Stellung. In dieser Epoche konstituierte sich auch
die uns bekannte Auswahl an Stücken des Euripides.Der Band arbeitet
in 20 Beiträgen die griechischsprachige Rezeption der vollständig wie
auch der fragmentarisch erhaltenen Tragödien des Euripides in
zentralen Autoren und literarischen Gattungen der Kaiserzeit und
Spätantike heraus und diskutiert sie im kultur- und
literaturhistorischen Kontext der Zeit. So leistet der Band nicht nur
einen Beitrag zur Erforschung der Wirkungsgeschichte des Euripides,
sondern auch zu einem allgemeinen Verständnis der literarischen
Kultur der Kaiserzeit und Spätantike.
During the Imperial Rome Age and late antiquity, Euripides was
considered a tragic dramatist par excellence, and, alongside Homer,
was the most frequently cited poet. This book examines the reception
of complete and partially transmitted Euripidean tragedies into the
Greek language vis-à-vis key authors and literary genres of the
Imperial Rome Age and late antiquity, situating them in the cultural and
literary-historical context of the times.


